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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 775.000,-

Elegante Drei-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und 
Fahrstuhl in zentraler Lage von 
22459 Hamburg (Niendorf)

Wohnfläche: ca. 83 m²
Baujahr: 2016
Energie: Verbrauchsausweis: 

53,6 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: B

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Fußballerin aus Stormarn 
nominiert zur Wahl: Fußballerin 
des Jahres in Schleswig Holstein 

Lütjensee – Anna Marie Born spielt bere-
its seit dem 4 Lebensjahr Fußball. Zunächst 
bei der FSG Südstormarn, dann bei der SG 
Hoisdorf / Siek und nun sehr erfolgreich in 
der Damen Mannschaft vom SSC Hagen. Auf 
die 20 jährige Fussballerin aus Lütjensee die 
Wirtschaftsingenieurwesen studiert, ist in der 
Liga immer Verlass. Mit 11 von insgesamt 28 
geschossenen Toren, ist Anna Marie Born die 
torgefährlichste Spielerin des SSC Hagen und 
maßgeblich mitverantwortlich für die erfol-
greiche Saison des Teams. Sie belegt Rang 
zwei der Torschützinnenliste in der Oberliga. 
Ihr Vater ist ihr größter Fan und verfolgt alle 
Spiele. Fußball ist die große Leidenschaft von 
Anna Marie Born. Das Spielen im Team und 
gemeinsam Erfolge zu feiern, begeistert die 20 
jährige Lütjenseerin. Derzeit spielt ihr Verein in 
der Oberliga und belegt dort Platz 1. Bis zum 
09.03.2022 konnte für die Fußballerin aus Stor-
marn  abgestimmt werden.                    ▪ (JPG)

AUS DER 
REGION

Fortsetzung nächste Seite

Markant unter-
stützt Foodsaving 
Trittau – Über 600 Mitglieder sind in der Face-
book Gruppe „Foodsaving in Trittau und Umge-
bung“. 10 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
holen dreimal in der Woche Lebensmittel bei 
Discountern ab, die dort wohl in der Tonne ge-
landet wären. Dabei sind die Lebensmittel für 
Menschen aber auch für Tiere noch genießbar. 
Obst, Gemüse, Brot und Molkereiprodukte 
werden gesammelt und finden zügig Abneh-
mer. In der Straße Papierholz 1 in Grönwohld 
und in Trittau und Köthel können die Lebens-
mittel dann abgeholt werden. Menschen aus 
allen Gesellschaftsschichten erfahren über die 
Facebook Gruppe, welche Dinge verfügbar 
sind und holen sich in Grönwohld ihre gewün-
schten Produkte ab. In der Gruppe werden 
auch nützliche Rezepte gepostet, so kann jed-
er mit den Lebensmitteln noch ein tolles Geri-
cht zaubern. Aber auch Tiere werden mit den 
Lebensmitteln gefüttert. Denn alle Menschen 
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Fortsetzung nächste Seite

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Verkauf & Vermietung,
>  Miete & Kauf Ihrer 
schönsten Immobilie!

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel 04154 79 5767  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

die das Angebot wahrnehmen haben ein gemeinsames Ziel: 
„Lebensmittel gehören nicht in die Mülltonne“. Derzeit wird 
noch ein Verteilerpunkt mit Strom gesucht. Ideal wäre eine Ga-
rage wo in der Nähe auch Parkplätze zur Verfügung stehen. 
Der Markant Markt in Trittau unterstützt das Projekt Foodsav-
ing in unserer Region. 
Marktleiter André Schultze: „Der Gedanke hinter der Aktion ist 
super! So werden die Lebensmittel weiter verwendet und wan-
dern nicht in den Müll! 
Die Kontaktaufnahme zum Markant Markt war für die Helfer-
innen und Helfer von „Foodsaving in Trittau und Umgebung“ 
sehr unkompliziert. Schon vor der Eröffnung war klar, nichts 
geht in den Müll. Dieses Verhalten fanden die Helferinnen und 
Helfer sehr gut und vorbildlich. Nun gehört die Abholung der 
Lebensmittel schon zum Alltag und auf beiden Seiten sitzen 
alle Handgriffe.                                                               ▪ (JPG)

Sportverein 
„X’ITE-FIGHTING“ 
überrascht 
Freiwillige Feuer-
wehr Trittau
Trittau – Thomas Türk vom Sportverein „X’ITE-FIGHT-
ING“ überraschte am heutigen Dienstagnachmittag 
Trittaus Wehrführer Fabian Woggan. Thomas Türk 
übergab 10 x 10er Karten für Trainingseinheiten 
und 2x Gruppentraining im Wert von über 1200€. 
Im Sportverein „X’ITE-FIGHTING“ können die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Trittau sich nun 
beim Kampfsporttraining austoben und ihre Fitness 
deutlich steigern. Es trainieren im Sportverein „XITE 
Gym“ überwiegend Freizeitsportler, die sich körper-
lich fit halten und sportlich gefordert & gefördert 
werden möchten. 

Wehrführer Fabian Woggan: „Mega! Ich war sofort 
Feuer und Flamme dafür und freue mich wirklich sehr 
über diese Überraschung!„ 

Es werden immer wieder Rettungskräfte im Einsatz 
angegriffen und da ist es nur vom Vorteil, einige Tech-
niken der Selbstverteidigung zu beherrschen. Außer-
dem ist das Konditionstraining für die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr sehr wichtig. Für den Zusam-
menhalt der Mitglieder, gerade nach der langen Coro-
nazeit, sind solche gemeinsamen Aktivitäten von 
großer Bedeutung. Im Anschluss an die Übergabe 
der Überraschung, gab Wehrführer Fabian Woggan 
für Thomas Türk noch eine exklusive Rundführung 
durch die Fahrzeughalle und beantwortete die Fragen 
von Thomas Türk.                                            ▪ (JPG)
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Stormarn nun ein 
Eldorado für 
Wassersportler 

IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Schiphorst – Julia hat bereits als Kind schon sehr gerne ge-
malt und von ihrem Vater der ebenfalls Künstler ist, dass nö-
tige Talent vererbt bekommen. Mit ihren Bleistiftzeichnungen, 
Buntstiftzeichnungen und Pastellzeichnungen schafft Julia echte 
Unikate. Um Tiere und Menschen auf diese Art in Kunstwerke zu 
verwandeln, arbeite Julia etwa 10 bis 15 Stunden  an einem Bild. 
Richtig stolz ist Julia auf ein Bild eines Löwen. Die Arbeit beruhigt 
die Künstlerin und ist eine Auszeit vom Alltag. Preislich liegen 
die Kunstwerke je nach Aufwand und Größe zwischen 100 € 
und 250€.
Kontaktmöglichkeiten: 
WhatsApp: 0179/4467491
Mail: julies.art2021@gmail.com 
Instagram: juliesart.21
FB: Julie's Art                                                                     ▪ (JPG)

Sie schafft echte 
Kunstwerke 

Eichede – Durch die Niederschläge der vergangenen Tage hat 
sich eine Wiese zwischen Mollhagen und Eichede zu einer 
Seenlandschaft verwandelt. Am heutigen Samstag kam dann 
noch Wind hinzu. Ein Kitesurfer nutzte die idealen Verhält-
nisse, um seinem  Wassersport in Stormarn nachzugehen. 
                                 ▪ (JPG)
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

AnzeigeDer Sportverein 
„X’ITE-FIGHTING“ 

Trittau – Der Sportverein „X’ITE-FIGHTING“ wurde am 
03.07.2011 gegründet. Kickboxen, Street Defence, Thai-
boxen | Muay Thai, Boxen, Capoeira, Selbstverteidigung 
für Ladies, Firmenfitness, Personaltraining und Gruppen-
training für Sportvereine wird angeboten. Thomas Türk 
betreibt diesen intensiven Sport seit 33 Jahren voller Lei-
denschaft und lebt für seinen Verein. Seit 7 Jahren hat 
der Verein sein zu Hause in der Poststraße 26. Ab August 
2022 wird sich dies ändern und der Verein zieht in das 
ehemalige Rossmann Gebäude in der Poststraße 11 A. 
„X’ITE-FIGHTING“ ist ein gemeinnütziger Sportverein mit 
Mitgliedern im Alter von 6 bis 70 Jahren. Durch Corona 
hat der Verein etwa 30 Mitglieder in den vergangenen 
zwei Jahren verloren. Derzeit wird ein Konzept entwick-
elt, welches Jugendlichen aus schweren Verhältnissen 
ermöglichen soll, ebenfalls am Training teilzunehmen. 
Eines macht Thomas Türk deutlich: „Am Ende darf Sport 
nicht vom Geldbeutel abhängig sein“. Nun kann wieder 
das Training unter fast normalen Verhältnissen stattfin-
den und es sollen sich möglichst viele Menschen find-
en, die einen Ausgleich zum Berufsalltag suchen und 
somit eine tolle Alternative zum klassischen Breitens-
port haben. Der Sport ist ein Ganzkörper Workout und 
gemeinsam mit den professionellen Trainern wird jeder 
sein Ziel erreichen können. Die Mitglieder fühlen sich wie 
zu Hause und es herrscht ein familiäres Verhältnis. 150 
Mitglieder aus allen Gesellschaftsschichten trainieren 
regelmäßig beim Sportverein „X’ITE-FIGHTING“. Das 
Training findet Mo - Fr und Sonntag 15:30 Uhr bis 21:30 
Uhr statt. Die Mitgliedsbeiträge liegen zwischen 25 €bis 
45 €. Als Mitglied kann man an jedem Kurs vom Kick-
boxen bis zur Selbstverteidigung für Ladies teilnehmen. 

Kontaktmöglichkeiten:
 X'ITE FIGHTING e.V.
T: +49 4154 8042 9766 (Büro)
M: +49 172 5265499 (Thomas)
E: mail@xite-fighting.de
X'ITE Fighting e. V.
https://www.xite-fighting.de
                  ▪(JPG)
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Hoisdorf – Die 86 jährige Herta Raukuttis und ihr Sohn Peter 
wurden in diesem Jahr mehrfach an ihrer Fischzucht vom Hoch-
wasser gefährdet. Die gewaltigen Wassermengen drohten in 
das Ladengeschäft und das Wohnhaus zu laufen. Den Einsatz-
kräften der Freiwilligen Feuerwehr gelang es immer wieder, den 
Wasserspiegel rechtzeitig zu senken. Am 01.03.2021 starb mit 
87 Jahren Kurt Raukuttis, der mit seiner Frau im Jahr 1975 die 
Fischzucht aufbaute. Damals wurden die Fische in Trittau im 
Billetal gehältert  und dann in Hoisdorf verkauft. Heute gehören 
drei Angelteiche mit einem Hektar Wasserfläche zur Fischzucht. Herta Raukuttis erlebte bereits im Jahr 2011 mit ihrem Mann, wie 
schnell das Wasser von den Feldern den Wasserspiegel in den Teichen steigen lässt. Damals drang das Wasser in das Wohnhaus 
ein und es entstand  ein hoher Schaden. Neue Rohre wurden verlegt und viele Jahre war es ruhig. In diesem Jahr war das Ladeng-
eschäft und das Wohnhaus bereits mehrfach gefährdet. Nun wurde ein weiterer Überlauf geschaffen und aktuell laufen drei Pumpen 
noch, um den Wasserspiegel nicht steigen zu lassen. Langsam kehrt Normalität ein und täglich ab 07:00 Uhr suchen die Angler ihre 
besten Plätze.  Außerdem können auch wieder Aale, Forellen und Karpfen mit Gütesiegel erworben werden. Herta Raukuttis ver-
köstigte in den letzten Tagen die Einsatzkräfte, nun gibt es wieder Würstchen und Kaffee für die Angler. Was bei Herta Raukuttis und 
ihrem Sohn Peter bleibt, ist die unglaubliche Dankbarkeit an die Freiwilligen Feuerwehren und allen anderen Helferinnen und Helfer.
             ▪(JPG)

Schrottplatz an der 
Bundesstraße 404
Seit Wochen steht ein VW auf einem Rastplatz an der Bun-
desstraße 404 zwischen den Anschlussstellen Todendorf/ 
Sprenge und Todendorf/ Mollhagen. Zunächst stand der 
VW dort relativ unbeschädigt. Über die Wochen wurde das 
Fahrzeug meist in der Nacht zerlegt. Fahrzeugteile wurden 
abmontiert und Scheiben eingeschlagen. Der Schrottplatz an 
der Bundesstraße 404, lädt nun überhaupt nicht mehr zu einer 
gemütlichen Rast im Grünen ein. 
                                 ▪ (JPG)

Es kehrt wieder 
Normalität ein 

Auf dem Weg zur Weltmeisterschaft 
Trittau – Erfunden hatte Otto Feick das Rhönrad in Ludwigshafen am Rhein ca.1920-1922, auf dem Gelände des VSK Germania, 
einem Sportverein, dessen Gründungsvorsitzender Otto Feick war. Das Patent wurde am 8. November 1925 aus- ges te l l t , 
erst 1926 wurde der Name „Rhönrad“ geschützt und eingetragen. Von der Rhönrad Leistungsgruppe 
des TSV Trittau haben die 21 jährige Karina und der 24 jährige Nicolai den ersten Lauf zur WM 
Qualifikation erfolgreich beendet. Bei der WM Qualifikation muss nun noch der nächste Lauf in 
Leverkusen in den drei Disziplinen Sprung, Spirale und Schwierigkeit erfolgreich beendet 
werden, dann geht es zur Weltmeisterschaft. In der Grundschule wurde Nicolai durch eine 
AG auf den Sport aufmerksam und trat sofort in einen Verein ein. Seit 2015 ist Nicolai 
nun beim TSV Trittau. Das über Kopf sein, hat ihn fasziniert und das der  Körper und 
das Gerät kontrolliert werden müssen. Für Karina ist der TSV Trittau der beste Verein 
mit einem tollen Trainerteam und  guten Hallenzeiten. Seit 2010 betreibt Karina den 
Sport, der für die 21 jährige Hamburgerin eine schöne Kombi aus Kraft, Eleganz und 
Ausstrahlung ist. Sollte die Qualifikation erfolgreich geschafft werden, geht es für die 
Weltmeisterschaft eine Woche nach Sonderburg (Dänemark). Dort besteht dann die 
weitere Chance, als Weltmeister zurück nach Trittau zu kommen.                      ▪(JPG)
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Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

Dankeschön!

Überwältigende Hilfsbereitschaft 
Trittau – In der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr haben mehrere Jugendliche am 02.03.2022 zu einer Spendensammlung für die 
vom Krieg betroffenen Menschen aus der Ukraine aufgerufen. Im Anschluss wurden die Spenden an die polnische Grenze zur 
Ukraine gefahren. Unzählige Menschen brachten Schlafsäcke, Decken, wärmende Kleidung, Windeln, Hygieneartikel, Elektroar-
tikel, haltbare Lebensmittel und vieles mehr zum Schützenplatz. Bereits nach kurzer Zeit wurde deutlich, die Hilfsbereitschaft ist 
überwältigend und beim Anblick dieser unglaublichen Hilfsbereitschaft, herrschte Gänsehautstimmung. Die Jugendlichen sortierten 
die Spenden, packten diese in Kar-
tons und im Anschluss in mehrere 
Anhänger und Transporter. Für Karo 
und Christof aus Großensee war es 
selbstverständlich in dieser Situation 
zu helfen. Koffer und eine Trans-
portbox für Tiere, brachten die beid-
en Großenseer zum Schützenplatz. 
Menschen aus allen Altersklassen 
unterstützten die Aktion und in den 
Gesichtern war deutlich zu sehen, 
die Menschen waren sehr glück-
lich auf diese Art den Menschen 
in der Ukraine helfen zu können. 

▪(JPG)
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Anzeige Aus 1500 Holzbauteilen 
entsteht ein Wohntraum 
auf 145 Quadratmetern 
Mollhagen – In der ersten Märzwoche hat das Team der 
Zimmerei Teßmer bei schönstem Wetter angefangen, einen 
Wohntraum im Holzrahmenbau entstehen zu lassen. Auf der 
Energiespar Bodenplatte mit integrierter Fußbodenheizung 
auf der kein Estrich notwendig ist, werden bis Freitag etwa 
30 Kubikmeter Holz und 1500 Holzbauteile verbaut werden. 
Das schlüsselfertige Haus hat eine Bauzeit von drei Monaten 
und am Ende wird ein Schwedenhaus mit 6 Zimmern und 145 
Quadratmetern entstehen. Die Häuser der Zimmerei Teßmer 
sind alles Unikate und werden frei nach den Wünschen der 
Kundinnen und Kunden gefertigt. Zuvor wurden einen Monat 
lang die einzelnen Teile nach exakten Zeichnungen exakt in 
der Fertigungshalle vorgefertigt. Neben dem Hausbau führt 
die Zimmerei Teßmer auch klassische Zimmerarbeiten aus. 
Aufstockung, Dachstühle, Gauben, Pergolen und Überda-
chungen, Wintergärten, individuelle Holzkonstruktionen, 
Carports, Fassaden jeglicher Art, Fachwerkbauten, Holzga-
ragen, energetische Sanierungsmaßnahmen für z.B. Dach, 
Wände sowie Erneuerung der Bestandsfenster und auch 
Dachsanierungen sind tägliches Geschäft.

Zimmerei Teßmer 
Tel: 04534/7289993
Mail: info@zimmerei-tessmer.de

▪(JPG)
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Krankenhaus Reinbek übernimmt 13 der frisch 
examinierten Pfl ege-Azubis
Diese Woche bestanden 14 Gesundheits- und 
Krankenpflegeschüler/ innen des St. Adolf-Stiftes ihr Examen
14 Azubis haben ihr Examen als Gesundheits- und Kranken-
pfleger/innen erfolgreich in der Pflegeschule am Krankenhaus 
Reinbek absolviert. Die 12 Frauen und 2 Männer wurden in 3 
Jahren mit insgesamt 2100 Theorie- und 2500 Praxisstunden 
auf ihre zukünftige Tätigkeit in der Pflege von kranken, alten 
und jungen Menschen ausgebildet. Die praktischen Prüfungen 
fanden ab Dezember 2021 und drei schriftliche Prüfungen im 
Januar 2022 statt. Am 15.02.2022 wurden die Auszubildenden 
dann noch einzeln in drei Bereichen mündlich geprüft, um eine 
Urkunde mit der Berufsbezeichnung Gesundheits- und Krank-
enpfleger erhalten zu können. Unter Wahrung der Hygieneri-
chtlinien wurden die Auszubildenden heute (16. Februar) mit 
einer Andacht und anschließender feierlichen Übergabe der 
Zeugnisse und Urkunden geehrt. In der Andacht, die coronabedingt in der großen Aula stattfand, schaute Krankenhausseel-
sorgerin Pastorin Frauke Rörden mit dem Kurs zurück und nach vorn. Gemeinsam hatten sie im Unterricht ihre Kraftquellen be-
sprochen, die sie motivieren ihren Beruf auszuüben, und über ihre Wünsche für die Zukunft. In der anschließenden Examensfeier 
wurden die Azubis von der Schulleitung, der Kursleitung, dem Pflegedirektor und der Personalleitung einzeln beglückwünscht 
und erhielten ihr Zeugnis. Angehörige und Krankenhausmitarbeitende konnten an der Feier leider nicht teilnehmen. Schulleiterin 
Christa Knigge: „Ursprünglich hatten wir geplant, den Azubis einen roten Teppich auszurollen und dass sich die Examinierten im 
Anschluss an einer Candy-Bar Süßigkeiten aussuchen können. Nun standen die Stühle mit viel Abstand. Und jeder konnte sich 
von der Candy-Bar einen personalisierten Thermobecher nehmen.“ Besondere Leistungen, wie gute Noten und wenige Fehlzeit-
en wurden separat ausgezeichnet. Zwei Auszubildende erhielten einen Gutschein, weil sie besonders wenig gefehlt haben. Und 
vier weitere Azubis mit der Gesamtnote „Gut“ erhielten einen 500 Euro-Bonus. Von den 14 Examinierten werden insgesamt 13 
Auszubildende übernommen und sichern damit den guten Personalschlüssel im St. Adolf-Stift. Eine junge Frau nimmt ein Studium 
auf.
Die Kursleitung Doreen Lund lobte ihre Auszubildenden: „Sie sind mein zweiter Kurs. Und alle waren immer sehr zielstrebig. Über 
3 Jahre hinweg hatten wir eine durchweg gute Zusammenarbeit. Ich würde mich freuen, wenn sie diesen schönen Beruf viele 
Jahre ausüben. Ich wünsche ihnen dazu alles Gute.“  

Noch Plätze frei – Jetzt schnell bewerben
Seit dem Jahr 1952 wurden vom Krankenhaus Re-
inbek in 75 Ausbildungskursen über 1.600 Schüler/
innen ausgebildet. Seit 2020 gibt es eine general-
istische Ausbildung und noch mehr Plätze. In der 
Pflegeschule des St. Adolf-Stiftes stehen insgesamt 
150 Plätze in 6 Jahrgängen zur Verfügung. Schul-
leiterin Christa Knigge: „Wir gehen damit auf den 
bestehenden Mehrbedarf an Pflegekräften ein.“ Für 
Kurzentschlossene sind noch wenige Plätze zum 
Ausbildungsstart am 1. März 2022 frei. Der nächste 
Kurs beginnt dann am 1. September 2022, die Be-
werbungen dafür laufen gerade. Knigge: „Wer einen 
Beruf sucht, bei dem man sich sozial engagiert, mit 
Menschen arbeitet und auch in einem Team, für den 
ist vielleicht der Pflegeberuf eine gute Chance, seine 
Vorlieben zusammen zu bringen.“ Voraussetzung für 
eine Bewerbung ist der Realschulabschluss oder Abi-
tur, ein Mindestalter von 17 Jahren sowie eine körper-
liche Grundfitness und seelische Ausgeglichenheit.
Mehr Informationen gibt es online unter: 
www.krankenhaus-reinbek.de/pflegeschule                                                                                                                                     
                                                                            ▪(PM)
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Soldaten der Bundeswehr rücken aus dem 
Stormarner Gesundheitsamt ab
Sinkende Inzidenzen führen im Kampf gegen das Coronavirus zu einer 
spürbaren Entlastung für alle Mitarbeitenden im Gesundheitsamt des 
Kreises Stormarn. Aus diesem Grund endet mit dem heutigen Tag für 
insgesamt 10 Soldatinnen und Soldaten der Flugabwehrraketengruppe 
61 aus Todendorf ein ganz besonderer Einsatz. Seit fast zwei Monaten, 
genau seit dem 27.12.2021 waren Sie im Gesundheitsamt des Kreises 
Stormarn eingesetzt, um gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mi-
tarbeitern der Verwaltung die Kontrolle über die vierte Welle der Pande-
mie zu behalten. Zu ihren Aufgaben gehörte dabei: Ermittlung / Kontak-
tnachverfolgung von Infizierten sowie deren Kontaktpersonen aus dem 
Kreis Stormarn /Erfassung von Befunden in das System / Erstellung von 
Quarantänebescheiden.
Landrat Dr. Henning Görtz bedankte sich in Anwesenheit von Kreispräsi-
dent Hans-Werner Harmuth sowie Vertretern der Bundeswehr, stellver-
tretend seien hier genannt: Oberst Axel Schneider (im Bild), Komman-
deur des Landeskommandos Schleswig-Holstein, Oberstleutnant 
Daniel Reif, Kommandeur der Flugabwehrraketengruppe 61 und Ober-
stleutnant Jürgen Mühlenbeck, Leiter des Kreisverbindungskommandos 
Stormarn, für den unermüdlichen Einsatz. Landrat Dr. Görtz: "Wir sind 
der Bundeswehr für die großartige Unterstützung in den letzten Wochen 
und Monaten sehr dankbar. Ohne die Hilfe der Soldatinnen und Sol-
daten wäre es nicht möglich gewesen, die hohen Fallzahlen und den 
damit verbundenen Aufwand bei Meldung und Kontaktverfolgung zu 
bewältigen. Hoffen wir, dass nun langsam wieder eine Normalität eintre-
ten wird, die es uns wieder erlaubt, die Pandemie mit den vorhandenen 
Arbeitsstrukturen in unserem Corona-Kompetenzteam des Gesund-
heitsamtes zu bekämpfen." „Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Gesundheitsamtes und allen anderen, die an der Bewältigung der 
Pandemie mitwirken, herzlichen Dank für die seit März 2020 gezeigte, 
nahezu durchgehende Einsatzbereitschaft.“ so Görtz weiter. Mit einem 

kleinen Präsent wurde die Truppe dann verabschiedet.          
                                                                            ▪(PM)

Die Gemeindever-
waltung Trittau fährt 
elektrisch
Der Fuhrpark der Gemeindeverwaltung Trittau wurde 
Ende November durch einen Renault Zoe erweitert. 
Damit leistet die Gemeinde einen Beitrag zur klima-
freundlichen Mobilität. Das E-Fahrzeug wurde über 
die GM.SH, den zentralen Dienstleister für öffentli-
che Beschaffung in Schleswig-Holstein, angeschafft. 
Der Dienstwagen wird über einen Zeitraum von zwei 
Jahren geleast. Die Klimaschutzbeauftragte Daria 
Zimmermann sagt: „Nachdem wir im letzten Som-
mer ein E-Bike für kurz- bis mittellange Strecken an-
geschafft haben, freue ich mich, unseren Fuhrpark 
durch ein E-Auto zu erweitern. Damit können auch 
die etwas längeren Strecken problemlos bewältigt 
werden. Und auch für die kalten und regnerischen 
Tage schafft es eine gute Alternative zu unseren zwei 
Fahrrädern.“ Aufgetankt wird der Kleinwagen an der 
neu errichteten Ladestation auf dem Parkplatz der 
Amtsverwaltung. Der Strom wird dabei von der Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem Dach des Verwaltungs-
gebäudes generiert, sodass alle anstehenden Di-
enstwege mit lokalem, grünem Strom zurückgelegt 
werden können. Weitere Informationen zum Thema 
Klimaschutz in Trittau finden Sie unter:
https://www.trittau.de/gemeinde-politik/klimaschutz/ 
https://de-de.facebook.com/KlimaschutzTrittau  ▪(PM)
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Carport in Vollbrand / Flammen greifen auf Wohn-
haus über / Feuerwehrleute retten Hund 
Mollhagen – In der Straße Lasbeker Weg, brach am 26.02.2022 
ein Feuer in einem Carport aus. Die Flammen griffen zügig 
auf einen Holzschuppen über und setzten eine Gasflasche in 
Brand. Gasflaschen haben Überdruckventile, die bei einem 
bestimmten Druck öffnen, damit das Gas kontrolliert aus-
strömen und ggfs. auch abbrennen kann. Dies verhinderte zwar 
eine Explosion der Gasflasche, aber eine große Stichflamme 
bildete sich. Die Flammen griffen dann auf den Dachunterstand 
des Wohnhauses über. Der Alarm wurde sofort auf Feuer 3 
erhöht. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Mollhagen, Eichede, 
Sprenge, Lasbek, Todendorf und Bad Oldesloe rückten an. Ein 
Hund der sich im Wohnhaus befand, konnte durch die Feuer-
wehrleute unverletzt gerettet werden. Unter Atemschutz löscht-
en die Feuerwehrleute mit mehreren Strahlrohren die Flammen 
ab. Über die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Bad Old-
esloe, wurden letzte Glutnester im Dachbereich abgelöscht. 
Verletzt wurde glücklicherweise niemand, die Kriminalpolizei 
ermittelt nun die Brandursache. Das Wohnhaus ist derzeit 
unbewohnbar.                                                                                  ▪(JPG)

Ist der Einsatz vorbei, ist 
noch lange nicht Schluss  
Todendorf – Die Freiwillige Feuerwehr Todendorf wurde 
am 23.02.2022 zu einem Einsatz in die Hauptstraße alarm-
iert. Vor Ort drückte Wasser von einem Feld in einen Keller 
und der gesamte Garten stand großflächig unter Wass-
er. 2 Stunden pumpten die Einsatzkräfte das Wasser in den 
Gölmbach. Die Anwohner waren glücklich über den Einsatz 
der Freiwilligen Feuerwehr und bedankten sich mit einer 
Spende. Für die 15 Einsatzkräfte ging die Arbeit am Feuer-
wehrgerätehaus weiter. Bei der Nachbereitung wurden die 
Aggregate betankt, Einsatzkleidung gereinigt, Einsatzberi-
chte geschrieben und 200 m Schlauch gereinigt. 45 Minuten 
brauchten die Einsatzkräfte für die Nachbereitung. In diesem 
Einsatz war die Tragkraftspritze vom neuen Katastrophen-
schutz Fahrzeug sehr hilfreich. Bei einer Erbsensuppe ließen 
die Einsatzkräfte den Abend kameradschaftlich ausklingen. 
                                                                           ▪(JPG)
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Anzeige

Bargteheide – 10 Helfer aus der Fachgruppe Notversorgung 
& Notinstandsetzung sowie der Fachgruppe Elektroversorgung 
vom Technischen Hilfswerk, wurden am 14.02.2022 zum Bahn-
hof Bargteheide gerufen. Strom und Licht waren auf Gleis 2 
und 3 ausgefallen. Das Technische Hilfswerk übernahm die 
Stromeinspeisung in eine Laterne auf dem Bahnsteig mittels 
Lichtmastanhänger und leuchtete den Bereich großflächig aus. 
                                                                               ▪(JPG)

Stromausfall
am Bahnhof
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Trittau –  Am 23.02.2022 gegen 22 Uhr, wurden die Rettungskräfte der Feuerwehren aus Trittau und Glinde zum Trittauer Feld 
gerufen. Anwohner bemerkten, dass ein benachbartes kleines Holzhaus plötzlich in Flammen stand. Ein Nachbar erzählte: "Die 
Flammen schlugen mehrere Meter hoch, dass war schon beängstigend." Als die Rettungskräfte eintrafen, brannte das Haus in 
voller Ausdehnung. Zum Glück war sofort klar, dass sich keine Person mehr im Gebäude befinden. So konnte sich die Feuerwehr 
gleich zu Anfang auf die Brandbekämpfung konzentrieren. Mit drei C-Rohren wurde das Feuer unter Atemschutz bekämpft. Als 
die ersten Flammen gelöscht waren, nutzten die Feuerwehrleute eine Kettensäge, um an letzte Glutnester heranzukommen. Die 
Kriminalpolizei kam noch am Abend zum Brandort und leitete erste Ermittlungen ein. Die Feuerwehr war mit über 40 Kräften aus 
Trittau und Glinde im Einsatz.                                                                                                                                                  ▪(JPG)

" Das war schon beängstigend."

Holzhaus in Flammen 

Tierischer Einbrecher be-
schäftigt Sicherheitsdienst 
und Polizei
Bad Oldesloe – In der Nacht zum 13.02.2022 löste 
am OBI Markt mehrfach der Alarm aus. Der Sicher-
heitsdienst und die Polizei rückten an. Vor Ort wurde 
aber kein Einbrecher, auch kein Biber (Werbefigur 
des Baumarktes) sonder ein Waldkautz angetroffen. 
Das Tier löste durch seine Bewegungen immer wie-
der den Alarm aus. Vorerst war der tierische Einbre-
cher nicht bereit, das Geschäft freiwillig zu verlassen. 
                                                                               ▪(JPG)
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Leblose Person auf dem Parkplatz 
Sachsenwald gefunden
(ots) Am Montag, 21.02.2022 stellte die Polizei gegen 08:00 Uhr 
auf dem Parkplatz Sachsenwald an der BAB 24 in Fahrtrichtung 
Berlin einen Pkw VW Polo mit einem Hamburger Kennzeichen 
fest, in welchem sich eine leblose männliche Person befand.
Nachdem die Kriminalpolizei am gestrigen Tage aufgrund der unklaren 
Lage eine umfangreiche Spurensicherung vornahm, erfolgte am heu-
tigen Vormittag die Obduktion des verstorbenen Mannes. Durch die 
Rechtsmedizin des Universitätsklinikums Lübeck konnte dabei eine 
Schussverletzung im Bereich der Brust festgestellt werden, welche 
todesursächlich war. Auch die Identität der toten Person konnte ermit-
telt werden: Es handelt sich um einen 33-jährigen Mann aus Hamburg.
Derzeit werden die Ermittlungen durch Auswertung der gesicherten 
Spuren und Vernehmungen im Kreis der Familie des Mannes fortgeführt. 
Konkrete Anhaltspunkte für ein Fremdverschulden liegen zurzeit nicht vor. 
                                                                               ▪(JPG)

Er handelte bei einem Unfall auf der Autobahn 24 genau richtig 
Stefan Timmann fährt seit dem Jahr 2008 LKW. Im Februar  befuhr Stefan mit seinem LKW die Autobahn 24 zwischen den 
Anschlussstellen Witzhave und Schwarzenbek / Grande. Hier wurde der Brummi Fahrer Zeuge eines schweren Verkehrsun-
falls. Ein Fiat Panda überholte Stefans LKW mit hoher Geschwindigkeit, obwohl eine Baustelle mit 80 kmh durch entsprech-
ende Warnfahrzeuge angezeigt wurde. Stefan dachte noch: „Oha, der hat es aber eilig“. Als der Fiat  kurz vor dem LKW scharf 
einscherte, fuhr das Fahrzeug ungebremst im 45° Winkel in den  angrenzenden Wald und dort direkt gegen einen Baum. Der 
Fiat prallte ab, drehte sich 2-3 mal und zerlegen sich im Schleudern in Haube, Kotflügel, Tür ,Motor und andere Teile. Ste-
fan lenkte seinen LKW sofort ohne nachzudenken rechts auf den Standstreifen, schaltete den Warnblinker ein und zog eine 
Warnweste an. Dann rannte Stefan zum verunglückten Auto. Hier war sich Stefan sicher, dass der Fahrer nach diesem Un-
fall nicht mehr Leben würde. Doch beim näheren hinsehen wurde deutlich, der Fahrer hatte den schlimmen Unfall glücklich-
erweise tatsächlich überlebt. Die Fahrertür stand halb offen und der schwer verletzte Fahrer wollte aussteigen, hatte aber 
nicht mehr die Kraft dafür. Stefan sprach den Mann an und half ihm das Auto zu verlassen. Er gab dem Mann das Gefühl, 
dass er sich geborgen fühlen konnte und das er in dieser Situation nicht alleine ist. Es waren noch zwei weitere Helfer vor 
Ort, davon ein weiterer LKW Fahrer. Andere Autofahrer hatten es so eilig, dass sie sogar über die Trümmer gefahren sind. Es 
wurde sogar angehalten, Teile zur Seite geschoben und dann weitergefahren. Für Stefan ist dies einfach unfassbar. Ihn selber 
beschäftigt der Unfall und die Bilder, dennoch gibt es kein Argument nicht sofort zu helfen. Nun nachdem Unfall beschäftigt 
Stefan auch die Frage, wie es dem Fahrer des Fiats wohl geht. Eines weiß er sicher, er würde immer wieder so handeln.  

▪(JPG)
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2000 Sandsäcke werden im Kreis Herzogtum Lauenburg immer als Erst-
angriff für den Ernstfall vorgehalten. Starke Regenfälle hatten in den 
vergangenen Tagen mehrfach für Einsätze der Feuerwehren und des 
Technischen Hilfswerks gesorgt. Alleine an der Grander Wassermühle 
in Kuddewörde, wurden in Summe 1200 Sandsäcke verbaut um das 
historische Gebäude vor den Wassermengen der Bille zu schützen. 
Weitere knapp 1000 Sandsäcke mussten zum Schutz von Wohnhäu-
sern in Gudow verbaut werden. Somit sind die Bestände aufgebraucht 
und in den kommenden Tagen wird weiterer Niederschlag erwartet. Da 
die Helferinnen und Helfer gerne vor der Lage sind, trafen sich Helfer-
innen und Helfer vom THW und der 2. Feuerwehrbereitschaft mit dem 
1. Zug zum Sandsack befüllen. Obwohl die vergangenen Tage durch 
zahlreiche Unwettereinsätze sehr anstrengend für alle ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte gewesen waren, standen am heutigen Sonntag 30 Feuer-
wehrleute und 20 Helferinnen und Helfer vom THW bereit. An fünf Sta-
tionen wurden die Sandsäcke mit Schaufeln und Standtrichtern gefüllt, 
im Anschluss verschnürt und auf Paletten zu je 70 Stück verladen. 
Durch diesen körperlich anstrengenden Einsatz der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, sollte man für die nächsten Niederschläge gut 
vorbereitet sein.                                                                              ▪(JPG)

Sandsäcke befüllen für den 
Ernstfall 

Fortsetzung nächste Seite

LKW prallt gegen 
Baum
Stapelfeld – Am 05.02.2022 ist ein LKW Fahrer 
auf der Brookstraße verunfallt. Der Mann kam 
mit seinem schweren Gespann von der Fahrbahn 
ab und kollidierte mit einem Baum am Fahrbahn-
rand. Dabei wurde der Fahrer verletzt  und durch 
den Rettungsdienst versorgt und im Anschluss 
in ein Krankenhaus eingeliefert. Feuerwehrleute 
mussten zunächst den Baum mit einer Ket-
tensäge entfernen und sich dann um den bes-
chädigten Tank der Sattelzugmaschine kümmern. 
Dieser wurde durch den Unfall beschädigt und es 
lief Kraftstoff aus. Die Feuerwehrleute verteilten 
großflächig Ölbindemittel an der Unfallstelle und 
pumpten den beschädigten Tank der Sattelzug-
maschine leer. Auch das Umweltamt wurde zur 
Unfallstelle hinzugezogen. Die Unfallursache 
ermittelt nun die Polizei. Der Bereich der Brook-
straße musste voll gesperrt werden.           ▪(JPG)

Per Berufsfach-
schule zur Feuer-
wehrkraft
Ein Ehrenamt stärken und die Lernmotivation 
junger Menschen fördern – das hat sich die 
Walther-Lehmkuhl-Schule in Neumünster auf die 
Fahnen geschrieben. Hier ist seit einem halben 
Jahr der erste Teil der Grundausbildung für Frei-
willige Feuerwehren Bestandteil des Bildungs-
gangs Technik.

Win-Win-Situation

"Das ist ein hervorragendes Projekt, das mehr-
ere Fliegen mit einer Klappe schlägt", sagte Ar-
beitsminister Dr. Bernd Buchholz bei seinem 
Besuch der Beruflichen Schule in Neumünster. 
Dort wurden jetzt zum Ende des Schulhalbjahres 
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Schwerer Ver-
kehrsunfall auf 
Bundesstraße 75

2021/22 die ersten 15 Urkunden zum Truppmann bzw. zur Truppfrau über-
reicht. "Spannender Unterricht, der die Feuerwehrausbildung integriert, ein 
Beitrag zur Reduzierung des Personalmangels bei der ehrenamtlichen Feuer-
wehr und die Stärkung des Ehrenamtes allgemein, das ist wirklich ein tolles 
Konzept", erläuterte Buchholz weiter.

Theorie und Praxis der Feuerwehrausbildung

Die sogenannte Truppmannausbildung Teil 1 ist der erste Pflichtlehrgang 
für alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren. Rund 50 Schülerinnen und 
Schüler der Berufsfachschule Typ I erlernen während eines Schulhalbjahres 
in etwa 140 Unterrichtsstunden Theorie und Praxis: Dazu gehören beispiels-
weise Löscheinsatz und Rettung, technische Hilfeleistung, Rechtsgrundla-
gen, Fahrzeug- und Gerätekunde, Erste Hilfe und vieles mehr. Am Ende ihrer 
Schulzeit haben die Absolventen nicht nur ihren mittleren Bildungsabschluss 
in der Tasche, sondern auch die Ausbildungs-Urkunde zum Truppmann oder 
zur Truppfrau.

Gewinnbringende Kooperation

Ziel des Leuchturmprojekts ist eine breite Umsetzung in den Berufsschulen 
und Regionalen Berufsbildungszentren in Schleswig-Holstein. Inzwischen 
haben schon weitere berufsbildende Schulen Interesse am Konzept gezeigt. 
Der Minister dankte dem Schulleiter Andreas Bitzer für sein herausragendes 
Engagement und hob die gute Zusammenarbeit zwischen den beteiligten 
drei Ministerien, dem Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein und dem 
Stadtfeuerwehrverband Neumünster hervor.

Erfolgreiche Berufsfachschule

Die Walther-Lehmkuhl-Schule hat für die integrierte Truppmann-Ausbildung im 
Dezember 2021 den dritten Platz beim Förderpreis "Helfende Hand" in der Kat-
egorie Nachwuchsarbeit belegt. Mit dem Förderpreis unterstützt das Bunde-
sministerium des Innern, für Bau und Heimat ehrenamtliches Engagement im 
Bevölkerungsschutz.                                                                                                   ▪(landsh)

Reinfeld – Auf der Bundesstraße 75 zwis-
chen Reinfeld und Bad Oldesloe, ereignete 
sich am 02.02.2022 ein schwerer Verkehr-
sunfall. Ein Kia der einen Anhänger mit 
Feuerholz zog, kollidierte frontal mit einem 
Audi. Der Audi wurde durch den Zusammen-
stoß in einen Straßengraben geschleudert. 
Eine Frau und ein Mann wurden in dem 
Fahrzeug eingeklemmt und schwer verletzt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Reinfeld befreite 
die Insassen mit hydraulischen Rettungs-
gerät. Der Fahrer des Kia wurde bei dem 
Unfall leicht verletzt und nach einer Erstver-
sorgung am Unfallort, in ein Krankenhaus 
eingeliefert. Auch die schwer verletzte Frau 
aus dem Audi wurde mit einem Rettung-
swagen in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Der Mann aus dem Audi wurde mit dem 
Rettungshubschrauber Christoph 42 in ein 
Krankenhaus geflogen. Hierfür leuchtete 
die Freiwillige Feuerwehr Reinfeld einen 
Kreuzungsbereich aus, um eine sichere 
Landung zu ermöglichen. Zeitweise sucht-
en die Einsatzkräfte nach einem Kleinkind, 
welches im Audi mitgefahren sein sollte. 
Dies bestätigte sich glücklicherweise nicht. 
Das Technische Hilfswerk leuchtete im 
Anschluss die Unfallstelle 
großflächig für einen 
Dekra Gutachter 
aus, der nun 
die genaue 
Unfallursa-
che ge-
meinsam 
mit der
Po l i ze i 
e r m i t -
teln wird.                        
▪(JPG)
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Christoph 42 von der Luftrettungsstation Rendsburg 
im nächtlichen Einsatz in Trittau 
Trittau – Eine Person ist am 30.01.2022 im Sandfuhrtsmoor von einem Dach gestürzt. Der Rettungsdienst und Notarzt eilten zur 
Einsatzstelle. Außerdem wurde der Rettungshubschrauber Christoph 42 aus Rendsburg alarmiert. Als einziger Hubschrauber in 
Schleswig-Holstein ist Christoph 42 täglich rund um die Uhr einsatzbereit. Um eine sichere Landung zu ermöglichen, musste die 
Freiwillige Feuerwehr Trittau zügig einen geeigneten Landeplatz finden und diesen großflächig ausleuchten. Nach der Landung 
bedankte sich der Pilot bei den Freiwilligen Feuerwehrleuten aus Trittau für die Arbeit und somit wichtige Hilfe. Polizeibeamte 
brachten die Crew mit einem Streifenwagen zu der verletzten Person. Die verletzte Person wurde nach einer Erstversorgung mit 
einem Rettungswagen bodengebunden in ein Krankenhaus eingeliefert. Der Rettungshubschrauber startete im Anschluss wieder 
in Richtung Rendsburg.                                                                                                                                                             ▪(JPG)
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Technisches Hilfswerk 
unterstützt an der 
Trittauer Straße 
Im Bereich der Trittauer Straße zwischen Trittau und Lütjen-
see, ließ der starke Sturm am 19.02.2022 zahlreiche Bäume 
auf die Fahrbahn fallen. Weitere Bäume hingen in gefährlich-
er Schräglage über der Fahrbahn. In der Nacht rückten die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Trittau mehrmals 
in diesen Bereich zu Einsätzen aus. Am Ende musste eine 
Vollsperrung eingerichtet werde. Bei Tageslicht wurde das 
Ausmaß der Zerstörung deutlich und die Freiwillige Feuer-
wehr Lütjensee entfernte gemeinsam mit dem Technischen 
Hilfswerk die Gefahrenstellen.                                   ▪(JPG)

STURM SPEZIAL
LKW kollidiert mit 
Baum auf Bundesstraße 
404
Trittau – Kurz hinter der Anschlussstelle Trittau Nord 
in Fahrtrichtung Bargteheide, kollidierte ein  LKW am 
19.02.2022  mit einem Baum. In der Folge des Unfalls, 
wurden zwei weitere LKW beschädigt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Trittau rückte zur Einsatzstelle an. Verletzt wurde bei 
dem Unfall glücklicherweise niemand. Die Feuerwehrleute 
streuten auslaufende Betriebsstoffe ab und beseitigten gleich 
mehrere Bäume in dem betroffenen Bereich mit Kettensä-
gen. Die Bundesstraße 404 musste voll gesperrt werden.                                                                                                                                          
                                                                                   ▪(JPG)
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Großer Baum stürzt auf 
Wohnhaus 
Mollhagen – Ein großer Baum stürzte am 19.02.2022 im 
Fasanenweg auf ein Wohnhaus. Glücklicherweise konnte 
ein weiterer Baum der direkt am Wohnhaus stand, den 
Aufprall abfangen. So entstand am Wohnhaus nur ein 
geringerer Schaden. Die Freiwillige Feuerwehr Mollhagen 
rückte zur Einsatzstelle an. Mit der Hilfe eines Teleskop-
maststaplers wurde der Baum langsam abgesägt. Ein Bag-
ger unterstützte die Arbeiten und sicherte den gewaltigen 
Stamm des Baumes. Verletzt wurde glücklicherweise nie-
mand.                                                                                   ▪(JPG)

Dachziegel lösen sich
Trittau – An einem Einfamilienhaus in der Straße Zur Vorburg, 
lösten sich durch die Sturmböen Dachpfannen am 18.02.2022. 
Die Freiwillige Feuerwehr Trittau rückte zur Einsatzstelle an. 
Zunächst wurde die Lage erkundet und der Dachbereich 
ausgeleuchtet. Über eine Leiter konnte ein Feuerwehrmann 
die losen Dachpfannen entfernen und die Gefahrenstelle 
beseitigengen.                                                                                   ▪(JPG)
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Breitenfelde – Auf der Bundesstraße 207 wurde ein LKW am 
17.02.2022 von einer Windböe erfasst und auf ein angren-
zendes Feld gedrückt. Der Fahrer blieb bei dem Unfall unver-
letzt. Für die Bergungsarbeiten musste die Bundesstraße 207 
voll gesperrt werden. Ein Bergungsunternehmen zog den LKW 
zurück auf die Fahrbahn.                                                   ▪(CS)

Windböe 
erfasst LKW

Ast droht auf Fahrbahn 
zu fallen 
Lütjensee – Ein größerer Ast drohte am 03.02.2022 aus 
großer Höhe auf die Trittauer Straße zu fallen. Die Freiwillige 
Feuerwehr sicherte die Gefahrenstelle ab und forderte die 
Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf an. Vom 
Korb der Drehleiter aus, wurde der Ast mit einer Kettensäge 
abgesägt. Somit war die Gefahrenstelle zügig beseitigt. Zeit-
weise musste die Trittauer Straße voll gesperrt werden. 
                                                                                     ▪(JPG)
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Wasser vom 
Schwanenteich tritt 
über die Ufer 
Lütjensee – Das Wasser im Schwanenteich am Forst-
haus Seebergen ist am 07.02.2022 über die Ufer 
getreten. Eine Straße wurde überflutet und auch 
Verteilerhäuser eines Energieversorgers drohten mit 
Wasser vollzulaufen. Die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Lütjensee und Trittau rückten zur Einsatzstelle 
an. Zur Verstärkung wurde die dritte Feuerwehrbe-
reitschaft Technische Hilfe des Kreises Stormarn mit 
einer Hochleistungspumpe  nachalarmiert. Da of-
fenbar ein verstopftes 800er Rohr an einem Mönch 
für die Überschwemmung sorgte, musste dieser ab-
gepumpt werden. Hierzu brachte das Technische 
Hilfswerk mehrere Sandsäcke an die Einsatzstelle. 
Mit den Sandsäcken wurde der Mönch abgedichtet 
und im Anschluss abgepumpt um mögliches Treibgut 
zu entfernen und das Wasser wieder ablaufen zu las-
sen. Die Straße Deepenstegen wurde während des 
Einsatzes voll gesperrt.                                      ▪(JPG)

Führungsstelle besetzt und 
Freiwillige Feuerwehrleute 
in Bereitstellung   
Trittau – Die Führungsstelle in der Freiwilligen Feuerwehr Trittau ist 
aufgrund der erwarteten Unwetterlage am 18.02.2022 mit zwei Per-
sonen am Funk und einer Führungskraft besetzt worden. Die ehre-
namtlichen Feuerwehrleute haben für diese Lage vorgeschlafen und 
waren an der Wache bereit um im Ernstfall schnell helfen zu können. 
Auf einer Karte wurden die Positionen der Einsatzfahrzeuge visual-
isiert und die Einsätze notiert und in drei Kategorien eingeteilt.
1. sehr wichtig sofort abarbeiten 
2. wichtig 
3. nicht zeitkritisch                                                                    ▪(JPG)
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„Dankeschön“ für un-
ermüdlichen Einsatz 
Kuddewörde – In den vergangenen Jahren war Leon-
ardo Santoiemma der Betreiber des Restaurants 
„Il-Caminetto“ in der Grander Wassermühle auf die 
Hilfe von Feuerwehr und Technischen Hilfswerk an-
gewiesen. Mittlerweile ist man über die Jahre an der 
Einsatzstelle schon beim „Du“ angekommen und es 
herrscht eine freundschaftliche Atmosphäre. Aber zu 
einer Freundschaft gehört auch, dass man sich immer 
aufeinander verlassen kann. Dies scheint an dieser 
besonderen Einsatzstelle definitiv so zu sein. Mit 
Pumpen und Sandsäcken schützten die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer auch am Montagabend 
wieder das Restaurant vor den Wassermengen. Für 
Leonardo Santoiemma war es selbstverständlich, 
dass es den Einsatzkräften in dieser Zeit an nichts 
fehlen sollte. So äußerte er seine Dankbarkeit, ver-
sorgte die Einsatzkräfte aber auch mit ausreichend 
Getränken.                                                         ▪(JPG)

Kuddewörde – Die Grander Wassermühle ist Norddeutschlands 
älteste Korn-Wassermühle. In dem historischen Gebäude betrei-
bt Leonardo Santoiemma ein italienisches Restaurant. Mehrfach 
hatte das Wasser der Bille in den vergangenen Jahren bereits das 
Gebäude gefährdet. Auch am 07.02.2022 stieg der Wasserstand der 
Bille wieder gefährlich an. Die Helferinnen und Helfer der Freiwilligen 
Feuerwehr Kuddewörde und vom Technischen Hilfswerk wurden da-
her frühzeitig aktiv. Eine Pumpe wurde installiert um das Wasser 
hinter dem bereits vorhandenen Damm aus Sandsäcken abzupump-
en und somit das Gebäude zu entlasten. Außerdem verstärkten die 
Einsatzkräfte den vorhandenen Damm mit weiteren Sandsäcken, 
um auch bei weiter steigenden Wasserpegel die Wassermühle zu 
schützen.                                                                                     ▪(JPG)

Hochwasser bedroht 
Norddeutschlands älteste 
Korn-Wassermühle
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LKW kommt nach Windböe von Fahrbahn ab
Siek – Eine starke Windböe hat am 17.02.2022 einen LKW zwischen Siek und Großensee von der Fahrbahn gepustet. Der LKW 
kam zunächst nach rechts von der Fahrbahn ab, durchpflügte den Grünstreifen und fuhr in den Graben auf der Gegenfahrbahn. 
Hierbei verfehlte der LKW einen großen Baum nur knapp. Der Fahrer blieb bei dem Unfall glücklicherweise unverletzt. Da der 
Tank bei dem Unfall beschädigt wurde, rückten die Freiwilligen Feuerwehren aus Siek, Großhansdorf und das Umweltamt an. 
Für die Bergung des LKW wurde ein Bergungsunternehmen beauftragt.                                                                                 ▪(JPG)

Auffahrtsbereich der 
Bundesstraße 404 unter 
Wasser 
Lütjensee / Dwerkaten – Nachdem es den gesamten Tag am 
06.02.2022 stark regnete, wurden die Wassermassen für Wiesen 
und Gräben zu viel. Auf den Auffahrtsbereich der Bundesstraße 404 
Lütjensee / Schönberg, drückten die Wassermengen aus mehreren 
Richtungen und überfluteten die Fahrbahn. Die Freiwillige Feuerwehr 
Lütjensee rückte zur Einsatzstelle an. Zunächst wurde die Gefahren-
stelle abgesichert und die Einsatzkräfte suchten nach Gullys. Als diese 
gefunden wurden, entfernten die Feuerwehrleute die Schmutzkörbe 
und die Wassermengen konnten wieder ablaufen.                       ▪(JPG)

Baum ausgewichen 
und verunfallt
Lasbek – Auf dem Eichedeer Weg verunfallte 
am  30.01.2022 ein Mann mit seinem Fahrzeug. Der 
Mann befuhr die Straße in Fahrtrichtung Eichede, 
als ein umgestürzter Baum die Straße blockierte. 
Beim anschließenden Ausweichmanöver geriet das 
Fahrzeug in einen Graben und prallte im Anschluss 
gegen einen Holzstapel. Die Polizei, der Rettungs-
dienst und die Freiwillige Feuerwehr Lasbek rück-
ten zur Unfallstelle an. Der Fahrer des VW wurde 
vorsorglich durch den Rettungsdienst betreut, blieb 
aber unverletzt. Die Feuerwehrleute zersägten den 
Baum der die Fahrbahn blockierte und räumten die 
Fahrbahn frei.                                                ▪(JPG)
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Wassermassen 
gefährden Ladenge-
schäft einer 
Fischzucht und 
Wohngebäude 
Hoisdorf – Nach starken Dauerregen, drückten die 
Wassermengen angrenzender Wiesen am 06.02.2022 
auf den Teich der Fischzucht Raukuttis. Der Wasser-
stand stieg minütlich und schließlich lief der Teich der 
mit Karpfen und Forellen besetzt ist über. Das Wasser 
drohte in das Ladengeschäft und das Wohngebäude 
zu laufen. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Hoisdorf 
und Oetjendorf rückten an. Zuvor hatte Peter Rau-
kuttis drei Pumpen im Wasser platziert, die aber ge-
gen die Wassermengen nichts ausrichten konnten. 
24 Einsatzkräfte setzten zwei Tragkraftspritzen und 
zwei Pumpen der Löschfahrzeuge ein. Leider stieg 
der Wasserstand weiter an und es wurde die dritte 
Feuerwehrbereitschaft Technische Hilfe des Kreises 
Stormarn mit einer Hochleistungspumpe alarmiert. 
Mit Hilfe der Hochleistungspumpe entspannte sich 
die Situation zügig. Außerdem wurde ein weiterer 
angrenzender Teich mit einer Pumpe durch die dritte 
Feuerwehrbereitschaft Technische Hilfe des Kreises 
Stormarn entlastet. In diesen Teich drückte das Was-
ser nachdem es durch den höhergelegenen ersten 
Teich geflossen war.                                          ▪(JPG)

Das Team der Fischzucht 
Raukuttis versorgt die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr 
mit Fischspezialitäten 
Hoisdorf – Unermüdlich pumpten die Einsatzkräfte mehrerer Freiwilli-
gen Feuerwehren am 06.02.2022 gegen die Wassermengen an, die ein 
Ladengeschäft und ein Wohngebäude der Fischzucht Raukuttis bedro-
hten. Peter Raukuttis und seine Lebensgefährtin schmierten zahlre-
iche Brote die mit Lachs und Forelle belegt wurden. Außerdem gab 
es Schokoriegel und ausreichend Getränke für die Einsatzkräfte. Dem 
Team der Fischzucht Raukuttis war es wichtig, den Einsatzkräften die 
bereits zum zweiten Mal so schnell und professionell halfen, etwas zu-
rückzugeben. Dies war eine Stärkung, über die sich alle Einsatzkräfte 
sichtlich freuten.                                                                                ▪(JPG)
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Gefahr erkannt, Gefahr 
gebannt!

Feuerwehr fällt Baum in 
gefährlicher Schräglage 

Grönwohld – An einer Kreuzung im Ortskern löste sich durch 
starke Sturmböen am 30.01.2022 ein Stop - Schild, wehte 
stark im Wind und drohte eine Gefahr für Autofahrer und Spa-
ziergänger zu werden. Nach dem Motto: „Dein Freund und 
Helfer“ beseitigten zwei Trittauer Polizeibeamte die Gefahren-
stelle. Hierfür wurde allerdings ein Schlagwerkzeug benötigt, 
welches gerade nicht greifbar gewesen ist. Hierbei half dann 
Kommissar Zufall den beiden Beamten. Ein Einsatzfahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr Trittau welches auf der Rückfahrt 
von einem Einsatz auf dem Hohenfelder Damm zum Feuer-

wehrgerätehaus war, kam an der 
Einsatzstelle vorbei und Trittaus 
Wehrführer Fabian Woggan unter-
stütze mit einer Axt. Es benötigte 
nur einige gezielte Schläge eines 
Polizeibeamten und schon war 
das Stop - Schild wieder zurück in 

seine Halterung gerutscht und die Gefahrenstelle beseitigt. 
                                                                                         ▪(JPG)

Baum stürzt auf Dach 
von Wohnhaus 
Sandesneben – In der Hauptstraße fiel am 30.01.2022 
ein Baum auf das Dach eines Wohnhauses. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Sandesneben rückte zur Einsatzstelle an. 
Mit einer Kettensäge wurde der Baum zerlegt und die Ge-
fahrenstelle beseitigt.                                                 ▪(JPG)

Großer Ast stürzt auf 
Zufahrtsstraße
Pölitz / Schulenburg  – Auf der Zufahrtsstraße zum Gut Ho-
henholz, brach am 30.01.2022 ein großer Ast von einem 
Baum ab und blockierte die Zufahrtsstraße. Die Freiwillige 
Feuerwehr Schulenburg rückte zur Einsatzstelle an. Mit ein-
er Kettensäge wurde der Ast zerlegt und die Zufahrtsstraße 
im Anschluss freigeräumt.                                           ▪(JPG)

Eichede – Die Freiwillige Feuerwehr Eichede musste am 
30.01.2022 einen großen Baum in der Kirchenstraße fällen. 
Der Baum hatte eine gefährliche Schräglage und drohte auf 
die Straße zu stürzen. Zunächst wurde die Straße voll gesperrt. 
Mit einer Kettensäge wurde dann der Baum abgesägt und in 
kleinere Teile zerlegt. Ein Traktor half den Einsatzkräften die 
Straße zügig wieder freizuräumen.                                        ▪(JPG)
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Trittau – Von der Rathauspassage lösten sich am 30.01.2022 
größere Dachteile und stürzten zu Boden. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Trittau sperrte zunächst die Gefahren-
stelle großflächig ab. Nach einer Lageerkundung wurde 
die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Glinde nachg-
efordert. Vom Korb der Drehleiter aus, haben die Feuer-
wehrleute letzte lose Teile entfernt und das Dach gesichert.

▪(JPG)

Anzeige

Dachteile lösen sich und 
stürzen zu Boden   
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Größerer Ast stürzt auf Fahrbahn 
Trittau – Auch am 30.01.2022  hatte Sturmtief Nadia nicht an Kraft ver-
loren. In der Lütjenseer Straße stürzte ein größerer Ast auf die Fahr-
bahn. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau rückte in den frühen Morgen-
stunden an. Mit einer Kettensäge wurde der Ast zerlegt und die Fahrbahn 
freigeräumt.                                                                                                      ▪(JPG)

Großer Baum stürzt 
auf Hohenfelder 
Damm
Trittau – Ein großer Baum stürzte durch das 
Sturmtief Nadia am 30.01.2022 auf den Ho-
henfelder Damm. Die Freiwillige Feuerwehr 
Trittau rückte zur Einsatzstelle an. Damit 
die Straße wieder befahrbar ist, wurde mit 
einer Kettensäge der Baum zerlegt und 
im Anschluss die Baumstämme und Äste 
von der Fahrbahn geräumt.           ▪(JPG)

Sturmtief lässt Bauzaun wegfl iegen
Mollhagen – Starke Sturmböen haben am 
29.01.2022 einen Bauzaun im Lasbek-
er Weg auf den Gehweg und die Straße 
stürzen lassen. Durch die starken Böen 
drohte der Bauzaun noch weiter zu fliegen 
und gefährdete Autofahrer. Die Freiwillige 
Feuerwehr Mollhagen rückte an und sicherte 
den Bauzaun mit schweren Steinen am 
Boden.                                                                                            ▪(JPG)
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Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,
die vergangenen Wochen waren geprägt von düsteren Berichterstattungen und grausamen Bildern eines zu

 verachtenden Krieges. Einfach nur schrecklich.
Wir jedoch sind ständig bestrebt, ihnen über die schönen Seiten des Alltags zu berichten. In unserer Rubrik „Region“ konnten wir 

Ihnen auch in dieser Ausgabe wieder tolle Begebenheiten aus unserer Mitte präsentieren.
Haben auch Sie eine Geschichte, über die es sich zu erzählen lohnt? Mag ein Erlebnis auch noch so klein erscheinen, 

so kann es unsere Leser dennoch begeistern.
Zögern Sie nicht, uns anzusprechen. Unter der E-Mailadresse redaktion@trittau-online-magazin.de 

sind wir ständig für Sie erreichbar. 

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team   


